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Antwort 
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der Abgeordneten Andrea Johlige 
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Unterbringung von Flüchtlingen in den Landkreisen Brandenburgs, Stand 
31.12.2016 
 
 
Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit, Frauen und Familie die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Vorbemerkungen der Fragesteller: In den Landkreisen werden große Anstrengungen 
unternommen, Flüchtlinge menschenwürdig unterzubringen. Die Unterbringung von 
Flüchtlingen erfolgt dabei in Wohnungen, Wohnverbünden und Gemeinschaftsunter-
künften. 
 
Frage 1: Wie viele Plätze zur Flüchtlingsunterbringung standen mit Stand 31.12.2016 
in welchen Gemeinschaftsunterkünften, welchen Wohnverbünden und in Wohnungen 
in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten zur Verfügung? (Bitte Auflis-
tung nach Landkreisen und kreisfreien Städten und Wohnformen!) 
 
Frage 2: Wie viele Flüchtlinge waren tatsächlich zum Stand 31.12.2016 in den ein-
zelnen Wohnformen untergebracht? (Bitte Auflistung nach Landkreisen und kreis-
freien Städten und Wohnformen!) 
 
zu den Fragen 1 und 2: Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs zusammen beantwortet. Die erbetenen Auskünfte zu den Kapazitäten und den 
Belegungszahlen können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. In den 
Belegungszahlen werden dabei die Personen berücksichtigt, die nach § 4 Ziffer 3 bis 
8 des Landesaufnahmegesetzes (LAufnG) untergebracht wurden. Die Daten zur Ist-
Belegung liegen aktuell ausschließlich mit Stand zum 30.11.2016 vor. Das Landes-
amt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg (LASV) erarbeitet ge-
genwärtig die Belegungszahlen mit Stand zum 31.12.2016. Aus Sicherheitsgründen 
wird auf die Angabe der vollständigen Adressen verzichtet. 
 
 
 
 



Landkreis / Kreisfreie 
Stadt 

Art der Unterkunft
1
 Kapazität 

(Stand 31.12.2016) 
Ist-Belegung 
(Stand 30.11.2016) 

Barnim WV Wandlitz 
WV Bernau 
GU Bernau 
GU Bernau 
WV Eberswalde 
WV Eberswalde 
GU Eberswalde 
WV Eberswalde 
GU Eberswalde 
GU Eberswalde 
WV Eberswalde 
WV Eberswalde 
GU Joachimsthal 
WV Joachimsthal 
WV Oderberg 
GU Oderberg 
WV Schorfheide 
GU Wandlitz 
GU Wandlitz 
GU Wandlitz 
GU Zepernick 
ÜW Eberswalde 

102 
26 
160 
113 
120 
56 
110 
30 
131 
83 
176 
152 
112 
86 
80 
80 
45 
113 
99 
45 
44 
703 

47 
13 
49 
38 
53 
35 
70 
13 
63 
0 
76 
88 
56 
27 
50 
42 
17 
48 
41 
0 
25 
477 

Brandenburg (Havel) GU 
WV 
GU 
GU 
ÜW 

276 
179 
125 
990 
78 

85 
103 
30 
176 
0 

Cottbus GU 
GU 
WV 
GU 
WV 
GU 
GU 
WV 
WV 
WV 
ÜW 

100 
86 
298 
56 
39 
25 
103 
40 
72 
192 
483 

39 
0 
156 
41 
16 
0 
5 
13 
45 
72 
272 

Elbe-Elster WV Elsterwerda 
WV Elsterwerda 
WV Finsterwalde 
GU Herzberg 
GU Herzberg 
GU Hohenleipisch 
ÜW Herzberg 

35 
67 
500 
57 
116 
205 
606 

9 
32 
98 
0 
61 
74 
298 



Frankfurt (Oder) GU 
GU 
ÜW 

260 
23 
332 

86 
0 
315 

Havelland GU Dallgow-Döberitz 
GU Falkensee 
GU Falkensee 
GU Friesack 
GU Friesack 
GU Nauen 
GU Premnitz 
GU Rathenow 
GU Rathenow 
GU Schönwalde-Glien 
ÜW Rathenow 

142 
167 
67 
80 
100 
257 
83 
225 
87 
400 
565 

67 
70 
35 
43 
33 
150 
0 
143 
52 
88 
382 

Dahme-Spreewald GU Bestensee 
GU Bestensee 
WV Golßen 
GU Halbe 
GU Halbe 
WV Heidesee 
GU Heidesee 
WV Heidesee 
GU Königs Wusterhausen 
GU Königs Wusterhausen 
GU Königs Wusterhausen 

GU Lübben 
WV Lübben 
WV Luckau 
GU Luckau 
GU Teupitz 
GU Unterspreewald 
GU Waßmannsdorf 
ÜW Lübben 

154 
34 
114 
178 
327 
19 
42 
38 
99 
86 
137 
83 
46 
120 
188 
58 
150 
330 
252 

92 
0 
89 
93 
126 
6 
25 
31 
58 
22 
51 
38 
21 
45 
84 
25 
51 
137 
236 

Oder-Spree GU Beeskow 
GU Bad Saarow 
WV Beeskow 
WV Eisenhüttenstadt 
WV Eisenhüttenstadt 
WV Eisenhüttenstadt 
WV Eisenhüttenstadt 
WV Eisenhüttenstadt 
GU Erkner 
GU Fürstenwalde 
GU Fürstenwalde 
WV Fürstenwalde 
GU Fürstenwalde 
GU Fürstenwalde 
WV Grünheide 
GU Steinhöfel 

41 
100 
197 
120 
49 
108 
131 
22 
87 
235 
110 
129 
183 
37 
25 
100 

17 
1 
85 
62 
0 
80 
51 
21 
48 
150 
66 
108 
116 
23 
8 
12 



WV Steinhöfel 
GU Schöneiche 
WV Storkow 
WV Storkow 
ÜW Beeskow 

38 
91 
147 
12 
254 

25 
35 
77 
0 
254 

Märkisch-Oderland GU Bad Freienwalde 
GU Bad Freienwalde 
WV Bliesdorf 
GU Bliesdorf 
GU Bliesdorf 
GU Gusow-Platkow 
GU Gusow-Platkow 
GU Hoppegarten 
GU Letschin 
GU Lietzen 
GU Müncheberg 
GU Neuhardenberg 
WV Neuhardenberg 
WV Strausberg 
WV Vierlinden 
WV Wriezen 
ÜW Seelow 

73 
70 
37 
170 
110 
108 
79 
158 
94 
240 
105 
190 
71 
51 
39 
76 
99 

22 
47 
14 
109 
49 
39 
29 
84 
48 
72 
60 
122 
20 
35 
3 
29 
99 

Oberhavel GU Birkenwerder 
WV Birkenwerder 
GU Fürstenberg 
GU Gransee 
GU Hennigsdorf 
WV Hennigsdorf 
GU Kremmen 
GU Kremmen 
GU Oberkrämer 
WV Oberkrämer 
WV Oranienburg 
GU Oranienburg 
GU Oranienburg 
GU Oranienburg 
GU Oranienburg 
GU Oranienburg 
GU Zehdenick 
ÜW Oranienburg 

100 
56 
100 
82 
674 
41 
240 
82 
208 
90 
40 
40 
230 
216 
228 
219 
137 
282 

26 
14 
30 
35 
262 
41 
0 
27 
72 
0 
31 
35 
148 
5 
99 
116 
50 
281 

Ostprignitz-Ruppin WV Kyritz 
WV Lentzke 
GU Lindow 
WV Lögow 
GU Neuruppin 
WV Neuruppin 
GU Neuruppin 
WV Neuruppin 
GU Neuruppin 

159 
70 
81 
158 
354 
90 
208 
105 
64 

33 
50 
39 
44 
60 
6 
161 
83 
41 



WV Neustadt (Dosse) 
WV Rheinsberg 
GU Rheinsberg 
GU Rheinsberg 
GU Rheinsberg 
WV Wittstock 
WV Wittstock 
GU Wusterhausen 
ÜW Neuruppin 

109 
266 
72 
90 
89 
139 
70 
109 
50 

38 
110 
28 
37 
13 
43 
10 
54 
47 

Oberspreewald-Lausitz WV Calau 
WV Großräschen 
GU Lauchhammer 
WV Lauchhammer 
GU Lübbenau 
WV Schipkau 
WV Schwarzheide 
WV Senftenberg 
GU Senftenberg 
WV Vetschau 
GU Vetschau 
ÜW Senftenberg 

40 
114 
188 
86 
117 
176 
84 
69 
131 
77 
312 
203 

10 
6 
102 
38 
59 
66 
25 
14 
95 
10 
70 
203 

Potsdam WV 
GU 
GU 
WV 
WV 
GU 
GU 
GU 
GU 
WV 
GU 
GU 
GU 
GU 
GU 
GU 
ÜW 

90 
470 
96 
125 
215 
96 
72 
79 
32 
45 
13 
51 
200 
189 
96 
140 
363 

34 
244 
0 
45 
111 
0 
41 
31 
19 
27 
13 
32 
83 
54 
0 
88 
363 

Potsdam-Mittelmark GU Bad Belzig 
GU Bad Belzig 
GU Bad Belzig 
GU Beelitz 
GU Beelitz 
GU Brück 
GU Brück 
GU Brück 
GU Kloster Lehnin 
GU Neuseddin 
GU Stahnsdorf 

90 
64 
160 
36 
100 
40 
300 
189 
100 
184 
160 

13 
25 
45 
0 
0 
26 
154 
58 
49 
33 
127 



GU Stahnsdorf 
GU Teltow 
GU Teltow 
GU Teltow 
ÜW Bad Belzig 

137 
250 
266 
150 
179 

86 
172 
110 
0 
171 

 

Prignitz WV Perleberg 
WV Plattenburg 
WV Pritzwalk 
GU Wittenberge 
GU Wittenberge 

985 
195 
496 
22 
28 

508 
71 
174 
0 
1 

Spree-Neiße GU Forst 
WV Forst 
GU Forst 
GU Guben 
GU Spremberg 
ÜW Forst 

160 
90 
160 
110 
120 
1.177 

91 
43 
0 
82 
0 
680 

Teltow-Fläming WV Mellensee 
GU Blankenfelde-Mahlow 
GU Blankenfelde-Mahlow 

GU Großbeeren 
GU Jüterbog 
GU Jüterbog 
GU Luckenwalde 
GU Luckenwalde 
GU Luckenwalde 
GU Luckenwalde 
GU Ludwigsfelde 
GU Ludwigsfelde 
WV Niedergörsdorf 
GU Nuthe-Urstromtal 
GU Rangsdorf 
GU Rangsdorf 
GU Trebbin 
ÜW Luckenwalde 

60 
500 
92 
162 
50 
125 
102 
80 
145 
115 
293 
66 
60 
155 
60 
70 
102 
163 

30 
173 
9 
54 
18 
92 
0 
70 
26 
66 
98 
46 
27 
57 
32 
41 
38 
163 

Uckermark GU Angermünde 
GU Angermünde 
GU Lychen 
GU Prenzlau 
GU Prenzlau 
WV Schwedt 
GU Templin 
GU Templin 
ÜW Prenzlau 

35 
72 
105 
520 
80 
124 
170 
50 
419 

0 
48 
68 
301 
2 
113 
101 
29 
419 

 
Frage 3: Wie viele Plätze zur Flüchtlingsunterbringung standen mit Stand 31.12.2016 
in welchen Notunterkünften in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten zur 



Verfügung? (Bitte Auflistung nach Landkreisen und kreisfreien Städten und Unter-
künften!) 
 
Frage 4: Wie viele Flüchtlinge waren tatsächlich zum Stand 31.12.2016 in Notunter-
künften untergebracht. (Bitte Auflistung nach Landkreisen und kreisfreien Städten 
und Unterkünften!) 
 
zu den Fragen 3 und 4: Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs zusammen beantwortet. Im Land Brandenburg gibt es mit Stand 31.12.2016 
keine anerkannten Notunterkünfte mehr. 
 
Frage 5: Wie viele Plätze zur Flüchtlingsunterbringungen standen mit Stand 
31.12.2016 in Unterbringungsformen zur Verfügung, die in den Fragen 1 und 3 nicht 
erfasst sind? (Bitte Auflistung nach Landkreisen und kreisfreien Städten und Wohn-
formen!) 
 
Frage 6: Wie viele Flüchtlinge waren tatsächlich zum Stand 31.12.2016 in Unterbrin-
gungsformen im Sinne von Frage 5 untergebracht? Bitte Auflistung nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten und Wohnformen!) 
 
zu den Fragen 5 und 6: Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammen-
hangs zusammen beantwortet. Die nicht von den Antworten zu den Fragen 1 bis 4 
umfassten Unterbringungseinrichtungen sind vormalige Notunterkünfte und Unter-
künfte der vorläufigen Unterbringung, die in Gemeinschaftsunterkünfte oder Wohn-
verbünde umgewandelt werden sollen und bei denen die Einhaltung der Mindestbe-
dingungen zum 31. Dezember 2016 vom LASV noch nicht festgestellt worden ist. Die 
entsprechenden Verwaltungsverfahren sind derzeit für diese Unterkünfte eröffnet und 
noch nicht abgeschlossen. Gegenwärtig trifft dies auf zwei Landkreise im Land Bran-
denburg zu, in den übrigen Landkreisen und kreisfeien Städten sind keine vom LASV 
anerkannten Not- und vorübergehenden Unterkünfte vorhanden. Die Kapazitäten 
und die Belegungszahlen zu diesen Unterkünften können der nachfolgenden Über-
sicht entnommen werden. Die Daten zur Ist-Belegung liegen aktuell ausschließlich 
mit Stand zum 30.11.2016 vor. Das LASV erarbeitet gegenwärtig die Belegungszah-
len mit Stand zum 31.12.2016. 

Landkreis Kapazität 
(Stand zum 31.12.2016) 

Ist-Belegung 
(Stand zum 30.11.2016) 

Potsdam-Mittelmark 
(Teltow) 

160 60 

Oberspreewald-Lausitz 
(Brieske) 

300 61 

 


